
ANTENNE NIEDERRHEIN

MONTAG, 8. FEBRUAR

Nachrichten
� Nachrichten jede halbe Stunde

AN - Am Morgen, 6 bis 9 Uhr
Moderation: Katrin Gerhold und
Tommi Bollmann
� Gewinnen Sie mit  Glück Wurfmaterial
für Ihren Karnevalsverein. Heute wird
ausgelost.
� Die besten Tipps und Termine zum Wo-
chenstart
� Die Wirtschaftskrise hatte den Autozu-
lieferer Mühlhoff in Ueden als einen der
Ersten erwischt. Wie geht es der Firma
heute?

AN - Am Vormittag, 12 bis 14 Uhr
Moderation: Janine Breuer-Kolo
� Information, Service und Unterhaltung
für den Wochenstart

AN - Am Nachmittag, 16 bis 18 Uhr
Moderation: Petra Seither
� Seien Sie schneller als der Blitz bei un-
serem „Geldregen“. Jede Stunde haben
Sie die Chance auf bis zu 50. 000 Euro. In-
fos unter antenneniederrhein.de
� „Dollars´n´Dimes“ - die Band aus Keve-
laer hat beim Förderkontest im Kreis Kle-
ve gewonnen
�  Lokalnachrichten immer um halb mit
Oliver Drucks, dazu der beste Wetter- und
der schnellste Verkehrsservice

Antenne über Antenne: Kleve, Emmerich und Rees

UKW 98,0 MHz, Geldern UKW 105,7 MHz; Antenne

im Kabel: 97,9 MHz. Antenne Webradio: www.an-

tenneniederrhein.de

Genussvolle Reiseziele
Rheinberg war am Wochenende das Mekka für Reiselustige und Genießer. In den Hallen der Messe Niederrhein

boten 320 Aussteller ein ausgewogenes Programm. Veranstalter rechneten mit 30 000 Besuchern.

VON SABINE HANNEMANN

NIEDERRHEIN Lange Warteschlangen
bildeten sich am Wochenende vor
den Eingängen der Rheinberger
Messehallen. Die Freizeit- und Tou-
renistikmesse zum zweiten Mal mit
der Gourmetmesse „Essen und Ge-
nießen“ zu kombinieren, erwies
sich als Publikumsmagnet. „Das
Messeangebot hat dadurch stark an
Profil und Attraktivität gewonnen“,
meinte einer der Besucher. Über
320 Aussteller zeigten aus beiden
Segmenten Trends und Bewährtes.

Viel Aufmerksamkeit genosssen
die Gemeinschaftsstände der Krei-
se Wesel und Kleve. Sie informier-
ten über ihre Freizeit- und Über-
nachtungsangebote sowie attrakti-
ve Ausflugsziele in die Region,
schließlich haben sich die guten Er-
fahrungen rumgesprochen. „Der
Niederrhein wird als Freizeit- und
Genussregion wahrgenommen.
Wir haben an den Ständen sehr in-
tensive Nachfragen“, meinte Klaus
Wolfertz von der Entwicklungs-
agentur Wirtschaft des Kreises We-
sel (EAW).

Tagesausflüge sind gefragt
Im Angebot waren dort Informa-

tionen zu Tagesausflügen in Städte
wie Kevelaer, Kleve, Xanten und
Moers oder neue Fun-Sportarten,
wie eine demnächst auf der Moer-
ser Halde Pattberg zu erleben sein
wird. Dort kann gebockerlt werden.
„Das ist im Grunde ein Abfahrtsro-
del auf zwei Rädern, der von den
Bergsteigern entwickelt wurde und
den Abstieg enorm verkürzt. Die
Halde bietet sich für solche Abfahr-
ten an“, beschreibt der Erlebnispä-
dagoge Jörg Prinzen die Fahreigen-
schaft. Wer es allerdings gemächli-
cher liebt und das Radwandern be-
vorzugt, wird eher auf das Nieder-
rheinRad steigen, dass als Touren-
rad am gesamten Niederrhein in ei-
nem flächendeckenden Netz aus-
geliehen werden kann.

Aussteller warben auch für das
Erholungsgebiet Barßel-Saterland
nahe Leer . „Seitdem die A31 fertig
ist, sind wir vom Niederrhein in
zweieinhalb Stunden zu errei-
chen“, meinten Ulla Reber und
Agnes Jannsen, die zum zweiten
Mal vertreten waren. „Der Trend
zur Kurzreise ist deutlich gestiegen,
wenn die Anfahrtszeit kurz ist.“

Niederrheiner machen ebenfalls
gern Urlaub in Südtirol, bestätigt
Wilma Mertens, Mitarbeiterin im
Hotel Taljörgele. „Die meisten un-

serer Gäste haben wir in Rheinberg
kennengelernt.“

2500 von 20 000 Karten eingelöst
Stark vertreten waren die Nieder-

lande mit lukrativen Reisezielen im
Landesinneren wie an der Küste.
„Im letzten Jahr haben wir auf der
Rheinberger Messe 20 000 Aktions-
karten verteilt, davon wurden 2500
eingelöst“, meint Michèl van Dun
vom Keukenhof (Nähe Leiden).
Rheinberg, so der Aussteller-Tenor,
sei ein lohnenswerter Messe-Ort.

INFO

Gut besucht war der Mittelalter-
markt mit ritterlichem Flair in Hal-
le 5. Vom Mäuseroulette bis zum
Ritterturnier, alles war beim Mu-
sik- und Kulturprogramm mit
Musik, Tanz und Gesang möglich.
Für die jungen Besucher gab es
kreative Angebote und Mit-
machaktionen.

Mittelaltermarkt

Die zehnjährige Laura und Mutter Sandra Scholz sind begeistert vom neuen Angebot des Kreis Wesel: das Nieder-
rheinRad geht ab März an den Start. Dann kann man an vielen Stellen Raeder mieten kann. RP-FOTOS (2): RALF HOHL

Probieren erwünscht
NIEDERRHEIN (sabi) Vielfältig gestal-
teten sich die kulinarischen Ange-
bote, Probierstände und das Schau-
kochen in den Hallen. Spezialitäten
warteten dort auf die Genießer, wie
beispielsweise rheinischer Edel-
wels aus Neukirchen-Vluyn oder
edle Obstbrände aus Emmerich.
Andre de Schrevel verarbeitet dort
hiesiges Obst, teilweise von Streu-
obstwiesen, und hat guten Erfolg
bei seinen Kunden, nicht nur we-
gen des ausgewogenen Angebots
aus Quitten, Kirsche, Zwetschge
oder Himbeere. „Wir erleben, dass
die Kunden wissen wollen, woher
die Produkte kommen“, hat Andre
de Schrevel festgestellt. Der Trend

zu regionalen Produkten sei die
Antwort auf die zunehmende Glo-
balisierung.

Von der Regionalisierung und
hiesigen Produkten schwärmt auch
Gregor Caspers, der die Schutzge-
meinschaft Niederrheinisches
Gänseei ins Leben gerufen hat und
das typische niederrheinische Pro-
dukt Gänseei als Kulturgut bewah-
ren will. Sein ungewöhnliches An-
gebot an die Besucher: Eierlikör aus
Gänseeiern. „Sehr lecker“, so der-
Kommentar. Das Seepark-Hotel
Jansen bot Nudeln mit Grafschafter
Schnecken an. Aus Mecklenburg-
Vorpommern gab es u.a. herzhafte
Wurstwaren.

Molekulare Küche: Koch Martin Schneider bereitete in der Rheinberger Messe
mit Stickstoff Karotteneis zu.

Haiti-Helfer aus dem Kreis
bei Pofalla im Kanzleramt

KREIS KLEVE (RP) Zu einem Gespräch
über die Hilfe für Haiti begrüßte der
Kreis Klever Bundestagsabgeord-
nete, Bundesminister Ronald Pofal-
la, die 1. Vorsitzende des Vereins zur
Förderung von Schule, Alphabeti-
sierung und Gesundheit in Hispa-
niola, Barbara Becker, sowie den 2.
Vorsitzenden, Michael Heiming, im
Bundeskanzleramt.

Der Verein kümmert sich aktuell
in der haitianischen Provinz
Grand‘Anse um die Versorgung der
Flüchtlinge aus dem Erdbebenge-
biet mit lebensnotwendigen Gü-
tern wie zum Beispiel Lebensmit-
teln, die immer schwerer zu be-
kommen sind. Zudem versorgt der
Verein in der Dominikanischen Re-
publik Kinder aus einem Armen-
viertel in Port-au-Prince, die erst-
mal in Santo Domingo unterge-
bracht werden, bis die zerstörten
Gebäude in Haiti wieder aufgebaut
sind.

Lage vor Ort
„Wir können schnell und wir-

kungsvoll helfen, weil wir durch un-
sere zehnjährige Tätigkeit in der
Dominikanischen Republik und
später auch in Haiti die Lage vor Ort
gut kennen und bereits enge Kon-
takte aufgebaut haben“, erläutert
die 1. Vorsitzende Barbara Becker.

So wurden mit Hilfe des Vereins be-
reits 34 Schulen in der Dominikani-
schen Republik erweitert oder neu
gebaut. „Neben der derzeit drin-
gend notwendigen Erdbebenhilfe
werden wir die bereits fertig ge-
planten Schulbauten durchführen
und zusätzlich beim Schul-Wieder-
aufbau in Haiti mithelfen“, erklärt
der 2. Vorsitzende Michael Hei-
ming.

Der Kreis Klever Bundestagsab-
geordnete Ronald Pofalla zeigte

sich vom großen Engagement des
Vereins, seiner Helfer und Unter-
stützer vom Niederrhein beein-
druckt. „Ich kann nur dazu ermuti-
gen, den Verein zu unterstützen.
Die Hilfe wird von den betroffenen
Menschen in Haiti dringend ge-
braucht.“

Die Internet-Adresse
Weitere Informationen können

unter www.schulen-hispaniola.de
abgerufen werden.

Zu Gast im Berliner Kanzleramt bei Minister Ronald Pofalla waren Barbara Becker
und Michael Heiming (von rechts). Foto: PRIVAT

KOMPAKT

KOMPAKT

Die künftige Arbeit der
Pfarrgemeinderäte

KREIS KLEVE (RP) Nach den Wahlen
im November 2009 haben sich in-
zwischen in den Pfarrgemeinden
des Kreisdekanates Kleve die Pfarr-
gemeinderäte, Räte der Seelsorge-
einheit und Gemeinderäte neu
konstituiert. Die Arbeit hat begon-
nen, wobei die Pfarrei von heute
nicht die von morgen sein werde
und sich die Pfarreienlandschaft
des Bistums Münster auch immer
mehr verändern werde, merkt das
Kreisdekanat an. So sind die neu ge-
wählten Gremien gefordert, neben
bekannten auch ganz neue Aufga-
ben anzugehen.

Ganztägige Schulung
Hierbei will das Kreisdekanat

Kleve den Räten – insbesondere
den Vorsitzenden und Vorständen -
am Samstag, 20. Februar, Informa-
tionen in Form einer ganztägige
Schulung anbieten. Es geht insbe-
sondere darum, sich die Zeit zu
nehmen, die Arbeit vorzubereiten
oder Bekanntes noch einmal aufzu-
frischen. Das inhaltlich breit gefä-
cherte Seminar deckt wesentliche
Aufgabenbereiche der (Pfarr-)Ge-
meinderatsarbeit ab, so dass sich
aus jedem Rat mehrere Mitglieder
hierzu anmelden können.

Der Schulungstag beginnt im
Priesterhaus Kevelaer um 9 Uhr
und endet gegen 15.30 Uhr. Zu Be-

ginn hält Andreas Fritsch, Leiter der
Fachstelle Gemeindeberatung im
Bistum Münster, ein Impulsreferat
zum Thema „Wie arbeiten zukünf-
tig die Pfarrgemeinderäte? – Die
Rolle des PGR in veränderten Struk-
turen“.

In den sich anschließenden
Kleingruppen mit verschiedenen
Referenten aus Einrichtungen und
Gemeinden im Kreisdekanat Kleve
besteht die Möglichkeit, einen
Überblick und eine Einführung in
den Leitbildprozess des PGR zu er-
halten; weitere Punkte sind die Vor-
bereitung und Gestaltung von Sit-
zungen sowie die Arbeit von Caritas
und Diakonie in den Gemeinden; in
weiteren Arbeitsgruppen geht es
um ambulante Hosizgruppen so-
wie um die Erwachsenenbildung
und Familienbildung als Aufgabe
im Veränderungsprozess von Ge-
meinden. Ein anderes Schwer-
punktthema ist „Klima, Gerechtig-
keit und Eine Welt“.

Anmeldungen möglich
Zeit für Gespräche und der ge-

genseitige Austausch werden bei
diesem Seminar auch nicht zu kurz
kommen. Anmeldung (bis zum
11.2.) und weitere Informationen
im Kreisdekanatsbüro Kleve, Was-
serstr. 1, 47533 Kleve, und unter
www.kreisdekanat.de/kleve.

Studium für
Senioren

KAMP-LINTFORT/KLEVE (RP) Zum The-
ma „Es muss nicht anonym sein!
Bestattungskultur im Wandel der
Zeit“ spricht Dr. Karl-Heinz Kerst-
jens, Leiter des Gartenbauzen-
trums Essen der Landwirtschafts-
kammer Nordrhein-Westfalen, im
Rahmen des Seniorenstudiums an
der Hochschule Rhein-Waal.

Der Vortrag findet am Mittwoch,
10. Februar, 18 Uhr, in Kamp-Lint-
fort, Südstraße 8, Hörsaal 2. Etage,
statt. Am Donnerstag, 18. Februar,
17 Uhr, referiert Dr. Peter Reina-
cher, Facharzt für Neurochirurgie
in Kleve, zum Thema „Fahrrad-
helm, brauch’ ich das? Schädel-
Hirntrauma – Grundsätze der neu-
rochirurgischen Versorgung“. Die-
ser Vortrag ist am Standort Kleve,
Landwehr 4, Hörsaal 1.

Weitere Informationen zum Senioren-
studium sind per E-Mail an susan-
ne.pesch@hochschule-rhein-waal.de
(Kleve) oder melanie.janssen@hoch-
schule-rhein-waal.de (Kamp-Lintfort) er-
hältlich.

Pflanze des Monats: Im
Winter an den Bäumen

Die Bartflechte. FOTO: GUNTHER HELLMANN

KREIS KLEVE (RP) Pflanze des Monats
Februar des Landesamtes für Natur, Um-
welt und Verbraucherschutz NRW (LA-
NUV) ist die Gewöhnliche Bartflechte
(Usnea filipendula). Sie ist die häufigste
unter zehn in Nordrhein-Westfalen be-
kannten Bartflechtenarten, die für den
Laien kaum zu unterscheiden sind. Bart-
flechten bevorzugen vor allem luft-
feuchte alte Wälder. Dort sieht man sie
meist im Winter an den dann unbelaub-
ten Bäumen. Bartflechten sind keine
Schmarotzer. Sie zapfen Bäume nicht an,
um Wasser und Mineralien aufzuneh-
men, sondern nutzen die Stämme und
Äste nur als Unterlage.

Info Die Alge produziert Energie durch
Photosynthese und versorgt den Pilz mit
Kohlehydraten, dieser liefert der Alge
Mineralstoffe und Feuchtigkeit.

Pilgerreise zu Italiens
schönsten Städten erleben
KREIS KLEVE (sw) Das Katholische Bil-
dungswerk Coesfeld führt vom 18. bis
zum 27. April eine Pilgerreise nach Rom
und Assisi durch. Auf der Hin- und Rück-
reise dieser Busfahrt gibt es je eine Zwi-
schenübernachtung in Erl/Tirol.

Info Anmeldung und  Informationen
beim Bildungswerk Coesfeld, Tel.
02541-952673, Pfarrer Dr. Hans Döink
02541-87333 oder im Prospekt beim Bil-
dungswerk Kleve (02821-721525).

Der Abfalltipp: Biotonne
festgefroren
KREIS KLEVE (RP) Bei den derzeitigen
Witterungsverhältnissen friert die Bio-
tonne oft ein und kann dann nicht ent-
leert werden. Hier ein paar Tipps: Wenn
möglich, die Tonne frostfrei unterbrin-
gen und erst kurz vor der Abfuhr an die
Straße setzen oder zumindest windge-
schützt nah an Haus oder Garage stellen.
Keine nassen Bioabfälle direkt auf den
Tonnenboden geben. Wenn vorhanden,
zuerst etwas grobes, trockenes Material
wie etwa Zweige einfüllen. Abfälle lo-
cker hineingeben und nicht zusammen-
pressen. Gefäß und Abfälle möglichst
trocken halten. Sollte der Bioabfall den-
noch festgefroren sein, am Abfuhrtag
den Inhalt mechanisch mit einem Besen-
stiel oder Spaten vorsichtig von den
Wänden lösen.

Info Die Abfallberatung der KKA ist un-
ter ☎ 02825 9034-20 erreichbar oder un-
ter www.kkagmbh.de

FLUGPLAN WEEZE

ABFLUG MONTAG

6.30 Uhr Alicante
6.30 Uhr Berlin-Schönefeld
6.30 Uhr Ibiza
6.45 Uhr Las Palmas
6.45 Uhr Riga
6.50 Uhr London-Stansted
8.35 Uhr Sharm el Sheik/Hurghada
9.30 Uhr Edinburgh
9.50 Uhr Bologna
9.50 Uhr Ancona
10.05 Uhr Birmingham
11.55 Uhr Bromberg
12.50 Uhr London-Stansted
13.15 Uhr Barcelona-Girona
14.35 Uhr Oslo Torp
14.45 Uhr Palma de Mallorca
15 Uhr Fes
16.10 Uhr Breslau
17.40 Uhr Beziers
18.25 Uhr Mailand/Bergamo
19.15 Uhr Stockholm-Skavska
19.45 Uhr Smaland (Växjö)
20.25 Uhr Berlin-Schönefeld
20.40 Uhr London-Stansted

ANKUNFT MONTAG

9.05 Uhr Edinburgh
9.25 Uhr Berlin-Schönefeld
9.40 Uhr London-Stansted
11.30 Uhr Riga
12.25 Uhr Alicante
12.25 Uhr Ibiza
13.20 Uhr Birmingham
13.55 Uhr Bologna
14.15 Uhr Ancona
15.20 Uhr Bromberg
15.35 Uhr London-Stansted
16.25 Uhr Las Palmas
18 Uhr Barcelona-Girona
18.50 Uhr Oslo Torp
19.20 Uhr Breslau
20 Uhr Palma de Mallorca
20.20 Uhr Sharm el Sheik/Hurghada
21.55 Uhr Beziers
22 Uhr Mailand/Bergamo
22.20 Uhr Fes
23.20 Uhr Berlin-Schönefeld
23.25 Uhr Smaland (Växjö)
23.25 Uhr London-Stansted
23.25 Uhr Stockholm-Skavska
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